
AfD-Chefin Frauke Petry muss
Oberschüler über den Unterschied
zwischen Smog und CO2 belehren.

Wenn es nicht so traurig wäre, dann könnte man ja herzlich darüber lachen. Da
trauen sich einige Jugendliche –nach eigenem Bekunden Oberschüler der 12.
Klasse , tlw. mit ihrer Abiturarbeit schon fertig- Ihren Abscheu gegen die
vermeintlich menschenfeindliche AfD vor Besuchern einer AfD Veranstaltung
öffentlich zu äußern. Dazu gehört schon einiger Mut, aus der Anonymität
heraus zu treten, sich vor allen zu zeigen, und, ganz anders als die Antifa,
die nur vermummt und aus anonymer Menge heraus ihre Hassparolen und tätlichen
Angriffe gegen alle und jeden, die nicht ihrer Meinung sind, richtet
öffentlich und das auch noch beim vermeintlichen Gegner aufzutreten.

Video vom 14.Mai 2016. Die AfD-Chefin Frauke Petry diskutiert in
Landau/Bayern mit Abiturienten über die Ursachen der aktuellen Erderwärmung
und des Klimawandels – von Menschen verursacht oder zyklusbedingte Kälte- und
Wärmeperioden der Erde? Die im Bild gezeigte Schülerin hätte ihre
Abiturarbeit in Chemie schon fertig und wüsste genug über CO2, sagte
sie. Quelle: https://www.youtube.com/watch?v=II9Es…

Hatten doch diese Schüler zuvor nur insgeheim Flyer mit Parolen (u.a. die AfD
sei „gegen den Umweltschutz, rechtsextrem, ausländerfeindlich und homophob“)
unter die Anwesenden verteilt, so bekamen sie jetzt die Gelegenheit ihre
Vorwürfe gegenüber der AfD Parteichefin Frau Petry und allen anderen im Saal
persönlich und übers Mikrofon zu äußern. Und sie kniffen nicht, sondern
stellten sich ins Rampenlicht.  Ob sie das aus Angst vor einer Blamage unter
ihresgleichen taten oder weil sie wirklich öffentlich Gesicht zeigen und
diskutieren wollten, sei mal dahin gestellt. Imponieren sollte uns dieser Mut
schon.

Doch dann kam die große Blamage. Sie wurden von Frau Petry regelrecht
vorgeführt. Denn sie hatten wirklich keine Ahnung von den Themen über die sie
ihre Parolen verlasen -trotz wiederholten gegenteiligen Behauptungen- und
zeigten es in jedem Satz, den sie sagten.  Und mussten sich dazu noch über
das elementarste Grundlagen-Wissen u.a. in Physik und Chemie belehren lassen.
Als Oberschüler eines Gymnasiums der 12. Klasse.
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Zwölf Jahre Schule hatte sie wohl nur eines gelehrt, es gehört nur die
richtige politische Überzeugung zum Lehrwissen, der Stoff an sich ist
uninteressant.

Update vom 23.5.16: Video vom Klimamanifest von Heiligenroth, das erklärt
warum die Schülerin den Unsinn erzählt, den sie erzählt. Um es nochmals klar
zu machen, Smog entsteht bei entsprechenden Inversions-Wetterlagen und dem
Vorhandensein von Stickoxiden, Schwefeldioxiden und Aerosolen
(Schwebestoffen), wie z.B. Ruß. Alle diese Stoffe werden durch ungereinigte
Abgase von Heizungen, Verbrennungsmotoren und auch Kohlekraftwerken erzeugt.
Sie lassen sich problemlos herausfiltern wie es bspw. die TA Luft Anfang der
70er Jahre in Deutschland vorschrieb. China ist mit Hochdruck dabei dies auch
im Lande durchzusetzen. Mit CO2 hat Smog nichts zu tun.

Doch diese gewaltigen Lücken in ihrer Bildung  kann man den Jugendlichen
allein nicht vorwerfen. Es sind die LehrerInnen, die KultusministerInnen und
Erziehungs- und Bildungsgewerkschaften, kurz das Bildungssystem, das
chronisch und auf breiter Front versagt hat. Beim Marsch durch die
Institutionen haben die 68er Grünen aller Fraktionen nur Kollateralschäden
erzeugt. Und dabei häufig nichts als geist- und faktenlosen Schaum in den
Köpfen hinterlassen. Diese sind nur dazu gut, sich umso leichter manipulieren
zu lassen. Und das ist vielleicht auch und bis heute die Absicht. Das Video
zeigt diverse Beispiel dafür.


